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Tabelle D4-6:  Ergebnisse der beschiedenen Verfahren zu bundesrechtlich geregelten Berufen gesamt sowie nach 
Regelungsbereich und Ausbildungsstaat (kategorisiert), 2012 bis 2020 (absolut und in %) (Teil 3)

Jahr

Beschiedene   
Verfahren  
Gesamt

darunter

Entscheidung (vor Rechtsbehelf)

positiv – volle  
Gleichwertigkeit der 
Berufsqualifikation 
(inkl. beschränktem 
Berufszugang nach 
HwO und partiellem 

Berufszugang)1

Bescheid mit der  
„Auflage“ einer  

Ausgleichsmaßnahme, 
zum 31.12. des  

jeweiligen Berichts-
jahres noch nicht 

absolviert2

teilweise  
Gleichwertigkeit3

negativ

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

2012 Alle Verfahren 7.980 100,0 6.546 82,0 912 11,4 72 <1 450 5,6

Art der Reglementierung

reglementierte Berufe 7.179 100,0 6.018 83,8 912 12,7  - 252 3,5

nicht reglementierte 
Berufe

801 100,0 528 66,0  - 72 9,1 198 24,9

Ausbildungsstaat  
(kategorisiert)

Ausbildungsstaat EU/EWR/
Schweiz

4.533 100,0 3.966 87,5 333 7,4 30 <1 204 4,5

Ausbildungsstaat  
Drittstaat

3.282 100,0 2.418 73,7 576 17,5 42 1,3 246 7,5

1 Der vollen Gleichwertigkeit kann die erfolgreiche Absolvierung einer auferlegten Ausgleichsmaßname vorangegangen sein.
2 Bescheide mit der Auflage einer Ausgleichsmaßnahme sind nur bei reglementierten Berufen möglich.
3 Bescheide mit teilweiser Gleichwertigkeit sind nur bei nicht reglementierten Berufen möglich. 
Für weitere Hinweise siehe E  zur amtlichen Statistik nach § 17 BQFG (Bund).

Quelle:  Amtliche Statistik nach § 17 BQFG (Bund), Berichtsjahre 2012 bis 2020; Berechnung und Darstellung des  
Bundesinstituts für Berufsbildung, Daten anonymisiert                                                                                                                                                     BIBB-Datenreport 2022

Berufe nach Landesrecht

Das Anerkennungsgeschehen zu Berufen nach Landes-
recht wird durch das Statistische Bundesamt zu einer 
Anerkennungsstatistik landesrechtlicher Berufe (ko-
ordinierte Länderstatistik) zusammengeführt. Demnach 
meldeten zuständige Stellen für 2020 rd. 10.400 neue 
Anträge auf Anerkennung der ausländischen Berufs-
qualifikation für einen Beruf nach Landesrecht. 90 % der 
Anträge entfielen auf reglementierte Berufe, die verblei-
benden 10 % auf nicht reglementierte. Zu je rd. einem 
Drittel bezogen sich die Anträge auf Qualifikationen aus 
einem Land der EU oder des übrigen Europas, zu rund 
20 % aus Asien → Tabelle D4-7.

Die größte Nachfrage bestand bei den reglementierten 
Berufen Ingenieur/-in, Lehramt/Lehrer/-in und Er-
zieher/-in. Am häufigsten hatten Antragstellende ihre 
berufliche Qualifikation in Syrien, der Türkei oder Polen 
erworben. → Schaubild D4-4 zeigt die fünf häufigsten 
Referenzberufe und Ausbildungsstaaten zu Anträgen bei 
Berufen nach Landesrecht für 2020. Sie umfassen 76 % 
(Referenzberufe) beziehungsweise 31 % (Ausbildungs-
staaten) der neuen Anträge 2020.

Tabelle D4-7:  Neue Anträge zu landesrechtlich 
geregelten Berufen gesamt sowie nach 
Reglementierung und Ausbildungsstaat 
(kategorisiert), 2020 (absolut)

Jahr absolut

2020 neue Anträge insgesamt 10.425

Art der Reglementierung

reglementierte Berufe 9.393

nicht reglementierte Berufe 1.032

Ausbildungsstaat (kategorisiert)

EU-Länder 3.597

übriges Europa 3.270

Asien 2.127

Südamerika 447

Afrika 441

Nordamerika 213

Sonstige (ungeklärt, ohne Angabe) 294

Australien/Ozeanien 33

Quelle:  Anerkennungsstatistik landesrechtlich geregelter Berufe, Berichtsjahr 
2020; Erhebung der Statistischen Ämter von Bund und Ländern; 
Berechnung des Statistischen Bundesamtes; Darstellung des 
Bundesinstituts für Berufsbildung. Aus Datenschutzgründen sind alle 
Daten (Absolutwerte) auf ein Vielfaches von 3 gerundet.  
Der Gesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte 
abweichen.                                                              BIBB-Datenreport 2022


